
Nichts geht mehr?! 
Oder doch?

Psychosoziale Arbeit unter 
Pandemiebedingungen

08 09 20
22

MITTWEIDA

www.psychiatrie-sax.de

Hochschule Mittweida 

Medienzentrum Raum 39/041

Bahnhofstraße 15 

09648 Mittweida

Das Medienzentrum der Hochschule Mittweida ist 
vom Bahnhof Mittweida (700 m) und Busbahnhof 
Mitweida (900 m) fußläufig erreichbar.  

Bus: Haltestelle Medienzentrum (Linien: 642, 682, 
683, 684, A und C)

Parkmöglichkeiten: Parkplätze finden Sie 
im Parkhaus des Gebäudes und in näherer 
Umgebung.

Tagungsort

Anreise

telefonisch unter 03 51 - 31 46 99 85
per Mail an mail@psychiatrie-sax.de

Landesverband Gemeindepsychiatrie
Sachsen e. V.
Fetscherstraße 32/34
01307 Dresden

Rückfragen

FACHTAGUNG

Anmeldung zur 
Fachtagung

direkt online registrieren und anmelden 
(https://www.eventbrite.de/e/nichts-geht-
mehr-oder-doch-tickets-294476415887)

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr vorab.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens
25. August 2022

Für die Fachtagung wird eine Teilnahmegebühr 
erhoben. Darin sind Tagungsgetränke, ein Imbiss 
und das Mittagessen enthalten.

Mitglieder des Landesverbandes:  65 EUR
Nicht-Mitglieder des
Landesverbandes:   85 EUR
Betroffene / ehrenamtlich Tätige:  20 EUR

Bitte überweisen Sie den Beitrag vorab.

Verwendungszweck:
Tagung LV und Name des/der Teilnehmenden

auf das Konto des Landesverbandes:
Sparkasse Vogtland
IBAN: DE06 8705 8000 3210 5005 67
BIC: WELADED1PLX

Gebühren



08.30 Beginn mit Stehcafe

09.00 Begrüßung   Kay Herklotz
                           LV Gemeindepsychiatrie Sachsen e. V. 

Grußwort      Dr. Claudia Eberhard
 Staatsministerium für Soziales und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, Leiterin Abteilung Gesundheit

Grußwort      Ralf Schreiber
                            Oberbürgermeister Mittweida
Grußwort      Prof. Dr. phil. Barbara Wedler                                                         
                            Hochschule Mittweida

09.30 Auswirkungen der Coronapandemie auf 
psychisch kranke Menschen
Sven Leinert
Dresdner Bündnis gegen Depressionen e. V.

10.00 Erfahrung von Betroffenen während  
dieser Zeit 
Petra Schöne
EX-IN Sachsen e. V. 

10.30 Erfahrung bei der Begleitung von schwer 
psychisch Erkrankten unter Pandemie-
Bedingungen
Uta Kuntzsch 
das Boot gGmbH

11.00 Pause

11.30 Gesprächsforum Moderation Kay Herklotz
Prof. Dr. phil Barbara Wedler  
Hochschule Mittweida
Matthias Gröll
Psychiatriekoordinator 
Landratsamt Mittelsachsen 
Uta Kuntzsch
das Boot gGmbH
Petra Schöne 
Ex-IN Sachsen e. V. 

12.30 Mittagespause

13.30 Vorstellung der 4 Thementische

14.00 Diskussion an den Thementischen

Bitte informieren Sie uns bei Anmeldung, an welchem 
Thementisch Sie sich gern beteiligen möchten.

15.30 Zusammenfassung im Plenum

16.00 Verabschiedung

1 Onlineangebote
Sven Leinert

      Dresdner Bündnis gegen Depressionen e. V.
       Moderation Stefan Kießlich
      

2  Patientensicht: Was wünschen sich 
Nutzer*innen?  

      Petra Schöne & Frank Pabst 
      EX-IN Sachsen e. V. 
       Moderation Uta Gallus

       

3Versorgung und Versorgungsstrukturen im 
ländlichen Raum 

      Tillmann Schwebe (B. Sc. Psychologe) 
      Besonderes Wohnen Schkeuditz          
       Moderation Cornelia Greiner

4Gemeindepsychiatrischer Verbund zur 
Verbesserung der Versorgung schwer    

        psychisch kranker Menschen
      Steffi Weise
      Psychiatriekoordinatorin Landkreis Görlitz
       Moderation Kay Herklotz 

ThementischeProgrammablauf 
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Corona-Pandemie hat unser Leben 
mehr als zwei Jahre eingeschränkt. 
Menschen mit seelischen Behinderungen 
und Beeinträchtigungen waren in dieser 
Zeit besonders betroffen. Der Rückzug 
in die eigenen vier Wände, wenig oder 
keinen Kontakt zu anderen Personen und 
soziale Isolation war für viele Menschen 
mit psychischen Beeinträchtigungen Alltag. 
Chronisch psychisch kranke Menschen haben 
oftmals noch weniger soziale Kontakte. Hinzu 
kommt, aufgrund häufig fehlender finanzieller 
Möglichkeiten, dass Angebote im Freizeit- 
und Kulturbereich selten wahrgenommen 
werden können und soziale bzw. medizinische 
Einrichtungen geschlossen waren.

Eine Studie besagt, dass psychisch erkrankte 
Menschen überproportional an den Corona-
Maßnahmen erkrankten. 

Wir wollen mit Ihnen über die Auswirkungen 
und Erfahrungen, aber auch über die Chancen 
für die Zukunft, die sich aus der Corona-
Pandemie ergeben haben diskutieren und 
freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit herzlichen Grüßen

Kay Herklotz
Vorsitzender Landesverband 
Gemeindepsychiatrie Sachsen e. V.

Wir bitten Sie die geltenden Coronaschutz
maßnahmen zu beachten.

Der Tagungsort ist barrierefrei zugänglich. 


